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Eröffnungsfeuerwerke zum Start der Kunsträume Bayern 2008  
Heute beginnt der bayerische Kunstsommer  
 
Frankfurt am Main, 30. Mai 2008- Ob Groß- oder Kleinstadt, Industriestadt, Kur- oder 
Wohnstadt ― Kunsträume Bayern 2008 hat alle zu einem Feuerwerk der Beiträge inspiriert. 
Dr. Thomas Goppel, bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst, 
begrüßt in seiner Nürnberger Eröffnungsrede die Fülle der Ideen und Initiativen und betont 
den einzigartigen Charakter des Festivals. Niemals zuvor sei „ganz Bayern eine Werkschau 
für Kunst“ gewesen und nirgendwo sonst konnten gebündelt, thematisch und in einer Saison 
verdichtet, so viele Initiativen geweckt und realisiert werden wie für den Sommer 2008. Über 
200 Künstler in 67 Städten und Gemeinden haben daran gearbeitet, die öffentlichen Räume 
neu wahrzunehmen, die Perspektiven einzelner Stadträume auszuloten und die Impulse der 
Kunst zu nutzen. Bayern habe mehr historische Substanz als viele andere Bundesländer. 
Dennoch „brauchen wir dringend zeitgenössische Kunst, damit wir neue ästhetische 
Erfahrungen machen können und unsere Kultur lebendig bleibt“ sagt Dr. Angelika Nollert, 
Direktorin des Neuen Museums Nürnberg. Wie dies in den Städten bewerkstelligt wird, zeigt 
ganz praktisch der bebilderte Reader Kunsträume Stadträume, der heute im Verlag für 
moderne Kunst Nürnberg erscheint, herausgegeben von Christine Fuchs und Sebastian Ullrich 
für den AK gemeinsame Kulturarbeit bayerischer Städte e.V. 
Zum Festivalauftakt in Nürnberg entwirft die Pyrotechnikerin und Städelschülerin Sandra 
Kranich Feuerzeichnungen für den Klarissenplatz. Tanja Hemm verwandelt den Stadtraum 
von Schweinfurt melodisch zum Kunstraum und das oberbayerische Traunstein erarbeitet sich 
ein zeitgenössisches Profil mit den Skulpturen von Franz Xaver Angerer. In der Reihe 
Kunsträume_Stadträume geht es weiter in Fürth, das mit akustischen Installationen, 
klassischen Ausstellungsobjekten und interaktiven Projekten seinen öffentlichsten Raum in 
genormten Containern bespielt. 
In der Reihe Kunsträume_Raumkunst führen am 30. /31. Mai Architekten zu ausgewählten 
Orten und Objekten in den Städten Burkardroth, Freising, Landsberg am Lech, Passau, 
Würzburg, Dachau, Fürth, Margetshöchheim, Peißenberg, Eching, Gerolzhofen, München, 
Schondorf, Eggenfelden, Gilching, Münsterschwarzach, Traunreut, Freihung-Elbart, 
Ingolstadt, Nürnberg, Vilseck. 
Die Schulprojekte der Reihe transform beginnen am 30. Mai an in Eggenfelden, 
Marktheidenfeld, Landsberg am Lech, Sulzbach-Rosenberg. 
 
Das detaillierte Programm Mai/Juni hier: www.kunstraeume-bayern.de 
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